
Imts-WVlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

Wiubernial Verlautbarungen.
Z. ,645. (1) Nr. 2291.

K u n d m a c h u n g .
Durch d,e zu Folge Allerhöchster ?„ t -

schlltßung 02m i3. d< M . , «lllergnadigst ge,
nehmigtl Enthebung des Wiener Diöcesan-
prllfttrs Gantry , ist d»e Stell« ein,ß P « .
digers an der Nationalfirche St.Maria cisll'
ilnim2 in Rom in Erledigung gekommen. —
D»e mit dieser Stelle verbundenen Ninoiu-
lnonle sinv ein Gchnlt von monatlich H9
scuäi ^«lUIn^ milhm jährlich bei ̂ ^ fi. C.
M / fl<ie Wohnung, Wäsche, Vchtlzung,
licht/ V<dlmuns, Arznei« — Demselben liegt
ntbft Lesung der tnglichm heNigen Messe m
der Küche, bei welcher er «mgefitllt ist, auf
«ine bestimmte Intention ob, m dem Ädoenie
und zur Fastenzeit und auch wohl öfter au,
Her derselben, zu predigen, üb^hauPt B,icht
zu hören, und den in das bl i dieser befind-
liche Sp l la l aufgenommenen Pllgrlmen geist«
Nche H«lfe zu listen. — Die Kosten der
Relse Tiach Rom werden besonders bedeckt
werden. — Diejenigen Weltpritf ier, welche
sich für dttfe SttAe geeignet haiten, und
solche zu erlangm wülischln, werdtn sonach
aufgefordert, »hre dießfaU.gln Glsucke Mlt
den Beweisen chrer Fähigkeit und Würdlg.
kcit, be» ihren Ordinariaten längstens bis 25.
November d. I . einzureichen. — Vom k. k.
lllorischen ia^deepräsidlum. laibach am 28.
Octobtr ,g^l).

L a r l Graf zu W e l s p e r g N a i t e n a u und
' p r i m ö r , k. k. Hofrach.

«reisiimtliche ^Mutbarung.
Z. 1652. (1) . ,, 5 3ir. 16147.

K u n d m a c h u n g .
Zur S'cherstcllung des Brodb'darfcs der

in Stein und K^amburg diklocnlen Milit.
Mannschaft, wivd lN Folge höherer Ap.ord«
nung eine 'Vubarrendirungs - Verhandlung und

Hwar für "die Station Stein am 9 7. M .
November in der Bezirkskanzlei zu Mün?cn-
dorf, sür die Station Krainbu^g aber am
Ho. dts besagtm Monats in der dortigen Be«
zwkskanzlei -um 10 Uhr Vormittags abgehal.
ten werden. — Wozu die Einlawng hiemtt
gemacht wird. — K. K. Kreisamt laibalh am
29. October 1840.

KtHvt. unv lanvrechtliehe Verlilulbarungm.
Z. 163V. (2) Nr. 8082.

Wom k. k .^ tadt- und Landrechte in Krain
wird bekannt gemacht- es sey über Ansuchen des
Valentin Kunaver, als erklärtem Erben,, zur Er-
forschung der Schuldenlast nachdem am29.Apri l
1840 Verstorbenen Matthäus Kunaver die Tag-
satzungauf den 16. November 18N5 Vormittags
um 9 Uhr vor 'diesem k. k. Stadt-und Landrcchte
bestimmt worden,, bei ivelch-er alle,j«ne, welche
an diesen Verlaß aus was immer fiir eimm Nechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so
gewiß anmelden und rechtsgcltend darthun sol-
lcn, widrigens sie die Folgen des §. 81'i- d.
G.B.sich selbst zuzuschreiben haben werden. —
Laibach am 6. October 18^0.

Z. 1639." (2) Nr. 80^) .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechre iu

Kram wird bekannt gemacht: es sey über Ansu
chen der Maria Tumel, als erklärten Erbinn, zur
Erforschung,der Schuldenlast nach dem am 16,
Ju l i l. I . verstorbenen Maurer Antvn Tumel,
die Tagsatzung auf den 16. November l. I . V v l -
nüttags um 8 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und
Landrechte bestimmt worden, bci welcher alle je-
ne, welche an diesen Verlaß auä was immcc ftr
einem Rechtsgrundc )lnspruch zu stellen verweb
ncn, solchen so gew.iß anmelden und rcchtögelMd
darthun sollen, widrigens sie die Folgen de.s § .
814. b. G. B . sich ftldst zuzuschreiben haben wer-
den.— Von dem k. k. Stadt- nnd Landrcchte m
Krain. Laibach am 6. October I t zw .
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Z ^ i 6 3 8 . (2) Nr . 832 l .
Von dem s. k. Stadt < und Landrechte ,n

Krain wird hlecmit bekannt gemacht, vaß am
2o. 3ll)vemb?r d. I . , Vormittags ,o Uhr, vor
el.scm k. k. S tadt - und Landrechle e<n zum
Maihias Kutiaucr'schen Vc'lasse gehöriger,
auf 5o fi. E. M . geschätzter, dem hiesigen
Stadlmagistrate äud tlocll. Nr . k/bzmsoare,
^>0(I vi^likem (^l^builm liegender Morastan»
theil gegen sogleich bare Ve^ahlung öffentlich
feilgeboten werden wird.

laibach den 17. October ,9äc>.

Nemtliche Verlautbarungen.

C o n c u r s » Aussch re ibung .
I m Bereiche der s. f. fteyermarlisch-illy-

rischen Eameral'Gefallen'Verwaltung ist eine
prop'sorlfchl Gcfallenwach. Untennfpeetors-
Stttte H l . Classe mlt d^m jährlichen Gehalte
vcn v i e r h u n d e r t V u l b e n Eonv̂ . Wünzs,,
und Quartlergetd yon jah'lichen f ü n f z i g
G u l d e n , , dann mit de.« syftemmaßlg«n Bt«
^usse dls Pferd » und Kanfleipaufchales
m Erledigung gekommen. — " D i e Bewerber
um dllse Stelle haben ihre gehör<K i,istruiis»
ten G.suche längstens bis ĉ>. December 16^0
im Wege »hrer vorgesetzten Behörden an die
k. k. stiyermarklsch.lttyrische vereinte Camerat-
GeMen Verwaltung zu leiten, und sich darm
llbev i^re entsprechende Ausblldung im Ge»
fattsbienste überhaupt^ fo wie über dl> all,
fallige Befähigung zur Besorgung von Un-
telsuHungsgeschaften über Gefallsilbertrltun»
gen, ferner über chre bisherige Dienstleistung/
tadtlfreie Moralität und gesunde Körpereon«
fitt^lion auszuwelfen, und zugleich anzufüh-
ren, ob und in welchem Grade sie m>t einem
vdir d«m andern der dieser kamelal» G«fäl-
ten-Verwaltttlig,, oder einer l»)r zugewiesenen
TamerabBezlrss Verwaltung untergeordneten
Beamten verwandt oder verschwägert sind^-"
Vow der s. k. fteyermark,sch, »llprischln ver«
„n t t n sa»er^.'Gefällen-NzrwaUunK. Grätz
am l6- October 1640.

3^652. (1)^ ^Nr ^ " . / . ^
C 0 n c u r s

zur p rov isor ischen Besetzung e iner
Förs ter 5stelte. — Bei dem Verwalrungs-
amte der Eameral- Herrschaft Adelsberg in
Main,, Ade.lsbesgxr K,cift^, iß di< E«meraf,

Förssersstelle, mit welcher ein Gehalt jährli-
cher Z w e i H u n d e r t f ü n f z i g G u l d e n ,
und em QilarNergclo jährlicher V t e r z l g
G u l d e n Conv . Münze, dann ein Brrnn»
hclzdeputat jährlicher S e c h s K l a f t e r har-
te n S ch e i t e r fistemmaßig verbunden ist, in
Erledigung gekommen. — Zu deren prooi»
syrischer Wiederbesetzung w»rd der toncmS
bis Ende N o v e m b e r ^840 hiermit erüf-
net. — Die Bewerber um dl.se Stclle habe^.
ihre dießfalligen Gesuche/ worin sie sich über
ihr Nationale, 'hre an einer öffentlichen'
Forstlehranstatt erlangte wissenschaftliche Aus-
blldunq im Forstfache, ihre gesunde körperli-
che Beschaffenheit, ihre dish^rlge Verwendung
und allenfalls schon geleisteten Staatsdienste?
dann über die Kenntniß der trouuschen oder
einer derselben verwandten Sprache, und über
ihre tadellose Moralität legal auszuweisen,
haben,, im vorgeschriebenen Wege an die k. s«
Bezirks-Verwaltung La ibach zu überre-chen
und zugleich anzugeben,, ob und m welchem Gra-
de sie mlt den dermaligcn Beamte» des Ver-
waltungsamtts Vdelsberg verwandt oder ver»
schwagert sepin. — Von der k. k. steeyrwarklsche^
illpnsch vereinten Eameral Gefällen-Verwat^
tung. Gratz am 23. October iL^a.

Z . 1.629, <2) Nr . i26^ä/Z237^
E o n c u r s « A u s s c h r e l h u n g .

Bei dem Oeconnmate der e. t vereinten
Caweral-Gefällmverwaltung für Steyermllr5
und I l lyr len ist die Stelle eines Oeconomats-
sontrollors, mit dem Gehalte jährlicher sieben»
hundert Gulden und der Verbindlichkeit zur
lkistung einer dem Iahrc6g?halte gleichkommen-
den Eautlon in Eonuenlions »Mütiz^e ln Ellc-
digung^gekommen. — Diejenigen,, die siH um
diele Stalle bewerben wollen., haben sich übe«
die zurückgelegten Studien, d>e bieher ^clclstö'
ten Staatsdienste,, sich ei-w^benen. Ge fa l l t ,
Manipulations', Easse» und R.chnungskenn^
nisse, dann über ihre tadclf'el? Moralität, elid«<
lich über die Fähigkeit zur Cautl^nslelstimg. aus^
zuweisen,, und ihre Gesuche l,m l)orgeschli,e.be<
nen Dienstwege lang st? «s biszum 10. Dec cms
ber «g^c, hierorts einzubungen, und darin zlii
gleich zu bemerken , ob und in welchem Graßc
sie mit einem oder dem andern der hierland'gel!
GeMsbeamtm verwandt over verschwägert sin0.
— Bon der k, t. steyermärkisch-Myrischcn ver-
einten Eameral-Gefälletiverwftllung. Gratz am
i5 . Ottobcr ig^o.



^ >>v
Vrot , fleisch, und ^lerksirdirwaaren-Tariff

in der >Vtadt Laibach für den Monat Nov<mber 18^0.

^ ^ c h t ^ P r e i s ! Gewicht j P ^ i l

' Gattung der F-'lschaft ^es Gebäckes Galtung der Feilschaft ' ^ ^ ^ ^ ^

Mundsemmcl . ^ ' ' ' ^ 2 2 ^ '/2! F l . i s ch,

Oldin. Semmel^ ' ' ' ' - - 4 5 ,4 '/2 Rindfleisch ohne Zuwage » — — O
i . . . — 9 4 K
^tNls Mund-^ -— 2l 2'/z 3 Fleckfieder - Waaren.

Weitzen-Vtot. ) ^ 7 " " o i g ( . »l ^ 6 Fleck, Lunge und Bries . . - - 2

» > ^Semmelteig,̂  Lrber und Mi l , ' " ' ' , ' »2/4
^a. V^Weiz-^ » 27 l 6 H^z . « - - ^ . » — — I

. . . . ö > N ^ o b ^ . ^ ..nd um.r- ' " ^ ' !

Vorsichciidc Tagung lammt diltch d»-n ganzen Verlauf deö N7ona<s von den l,<>^<5..«>^ <̂  >.
me.dung strengster Ahndm'g «uf das Genam-st. zu bedacht««, und es l>at bci Vcr-
-cue >r5cndcmcs<Acwcrtm.an»esb«yortheiltiu, fto>resachtet< solches dem Stadt.naqistrate .« ? ^ I . ? ^ " ^"^bcfo lgmig von

D.,s Vc.lwcrf mich rci» gepuyt scnn. Flischc lmd ci^epö.tcltc ^niqei , ,s»o s . , ^ ! ^
. . . . . . ^ . " " " " 3l''sch<Al'„a!)»!<! lütter 3 Pfm,!' h«t lcine Zugabe vom Hintcrkopfc Ol ' / rn,^ . . , «^

.,e>l bet der Aüsschlommg sich crgtbexdcn, Abfälle» vo» K»o^cn, ?ctt und ^ ! i r k ^ att> ' 1 . ^ i., " ' ^ " » r und don verschivdc-
°agcoe>: si„d dic Flcischcr berechtiget, hicron 8 Loth, und bei 5 l'>s 8 Pfund öin l.a b s / f u , i m'd s ^ ' ^ 7 ° ^ " ' ' ^ Vfund
gc», 0»ch wtrdauh0r>.ltlich vc»l'°tln, sich bei d,es«r Zuwag« fvemearttger 3jt.schthc.lt, als: Kalb ' Schaaf I ' ' ' ' ^ ' " " " '

e3ietreid WurchschntttS-Vrnfe
m Laiback am 3i. October iZ4o>

' Mark tp re i se .
M WeN'Mehen Weihen . . 3 st. »2 2/̂  fs.
— — Kukuruy . — ^ — »

— — Halbfrucht . — , — »
— — Kor?r . ,, . 2 „ ,4 ^
^- — Gclsie. . . » „ 52 .̂
— — Hirse . . . » „ 67 ^ ,,
« - — Heiden . ., » „ 47 ^
— — Hafer- ., . ^ » ?> 42 ^

vermischte VerlautbarunZen.
I . l65^. (5)

Die Kanzlet des Eatastral-
schätzungs-Inspectorates ist der-
zeit m dem ersten Stockwerke
des Bürgerspitals Nr. 271.

Laibach am 2, November 1840.

Z. I 6^2. (1)

Herabgefetzter Pre is ,
vom ». November bis letzten December l g ^o

gellend, vom

K a l e n d e r
fur d:e katholische Geistlichkeit

182) - l ^ c x 6 Jahrgänge, ^

Pletl genommen um 7 st, E .M. , emzewe I c h r .
. gange 1 ft. ,5 s,.

-i. le sreundllche Auwahm^, die d.eser Ka -
lcnver mUer dcv kacholischen Gastlichkeit fand,
Hal uns belogen, unsern germgen Vorrach
devsclolt-. herabzllsetzen, um so die Anschaffung
zu elll,chtern. M u Bcg-nn de< Iahrcs z g ^
l l l t t aucder der alteLadenrreis ein.

Glätz '.>n October 16^0.

Vsss.'llung ubcrnshmen

Igna? SVl. von Aleinmavr

z t̂sVold Vaternalli.



9 "
^erwischte Verlautbarungen.

Z . ^647. ( ' ) N r . ,Z34.
E d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudegg
wird kund gemacht: Gs haben die Eheleule I o -
ihann und Margareth Bromath von Laibach, wider
den Anton Sporn von hell. Kreuz, -um Reassu»
inirung der lhnen mit Bescheid vom Zo. Zuni d.
I . , Nr. 665 berviNigten, aber nachhm slst^len
>/ecutlvcn Feilbietung der, dem Letzten, gehöri«
he?: Realitäten, nämlich: der zum Gute Schrot,
tcy zu Nassenfuß eub Rect. Nr. 5, Urb. Nr. 6L7
>icnstdaren, sammt Wohn« und Wirthschaftsge«
bauden auf 2c>o ft. <o tr. gerichtlich geschätzten V2
HtaufrechlShube zu heil. Kreuz, dann der, zur Herr.
Abaft Nafsenfuß zub Urb. Nr . 449 dienstbaren,
auf,154 ft. ,a kr. geschätzten Wiese zu Talogmi
bei heil. Kreuz, und des ^ur Herrschaft Kroisenhach
Hub Recc. Nr . 699, Reg. Nr . »2 bergrechtmähi-
tzcn, auf 5o fi. 6- M . gerichtlich geschätzte« Wein.
Oartenö zu Verch, wegen aus einem w. ä. Vcr>
Olciche schultiger I 2 l ft. 6V4 tr. c. 5. c. angelangt.

Demnach seyen gemäß Bescheides vom heu-
4igen', Nr. i 334 , zur Vornahme der gedachten
Fcilbietung drei neuerliche Tagsatzungen, uno
zrrar die erste auf den 2. December 0. I . , die
zweite auf den 9. Jänner, und tie dritte auf den
I » . Iebruar 164», jedesmal Ponnittag von 9 bis
a 2 Uhr, ,und erforderlichen Falls auch in denNach-
Mittagsstunden in loco heil. Kreuz mit dem Bei«
sahe anberaumt worden, daß diese Realitäten bei
Ler ersten uno zweiten Feilbietungstagsatzung nur
«der oder um den Schähungsroelth. bei eer drit.
<en aber auch unter demselben hintangegeben wer.
?en.

Schähungsprotocoll, Orundbuchsextract und
Licitall0l,sbe0lngl!lsse können i» den Amlssiunden
hier eingescben werden.

Vom BeiiltSgerichle Neudegg am 28. Octo-
ber 1U40.

Z. ,646. ( i j Nr . 724.
E d i c t .

Bon dem k. k. Bezirksgerichte Ponovitsch zu
Wartenbcrg wird bekatlnt gemacht: Os sey in der
Oxecuüon6sache des Andreas Lipouscheg von Pre»
vojc, gegcn Anton Hrovalh van Slatenk, in die
ex^cutlve Feilbictung der, dem Lchtcrn gehörigen,
der Gtl i l Ologovih zu Egg «d Podpctsch zul) Urb.
Nr . 56. Rect. Nr. 26 dienstbaren, zu Slatcnk,
5ub O)N5. Nr. 69 gelegenen, gerichtlich auf U45
st, 55 kr. geschähtell Haldhube ^cwlNigec, und

,cg seyen zu deren Vornähme die dre^ FeilbietungH.
lagsatzungen auf den 3- December iü?a, dann 9.
Jänner uno »>. Februar »64», jedesmal früh 9
Nhr in loco Slatenk mit dem Beisahe angeord»
net worden, taß diese Realität bei der elsten uno
zweiten Feilbietungstagsatzung nur um oder über
ten Schatzungswcrth, bei der dritten aber auch
unter oem Schätzungswerthe hinlangegeben wer,
den würde.

D/r GrundbuGZextract und das Schätzung«-
istlotocoN tonnen Hieramts eingesehen werden.

H . K. Bezirksgericht Ponavilsch zn Watten«
belg HM 29. September «640.

Z. ,649. ft) Nr . 466l<
E d i c t .

VLN dem Bezirksgerichte Haasberg wird dem,
Gregor Krainz, odcr seinen allfäNigcn Erben,
durch gegenwärtiges Odict bekannt gemacht: E5
habe rvide» sie Kaspar Med<n bei diesem Gericht
te die Klage auf Zuerkennung dcs Gigenthumes'
zu der, d»m Gute Thurnlact 5ud Urb. Nr. 5lK
zinsbaren '/« Hub« in Z i r l n i h , aus dem Titel'
der Grsltzung angebracht und um richterliche Hil<
fe gebeten, worüber eine Tagsahung auf den 4»
Februar 464», frühUM9Uhr angeordnet rvo^en-
ist. DaS Gericht, dem der Aufcnthallsort dM
Beklagten unbekalun ist, und da sic vielleicht auH
den,t. F. Erblanden abwesend seyn könnien, hati
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Franz'
Scherto in Zntniy zu ihrem 6urolor aufgestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache ausge^
^ührt ,und Entschieden weiden wird. Dieselben,
we«den lahcr davon Hurch bieses Heict zu d,cm En»
de erinnert- daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen, oder dem bestimmten Vertreter ib l l
Rechtsdthelfe zu übergeben, oder aber auch sl<h
,selbst einen andern Sachwalter zu bestellen unv
diesem Gerichte namhaft zu machen, und übe^
Haupt in alle ordnungsmäßige Wege .emzuschrei'
ten wissen mögen, d« sle zu i h r « Ve«heiriguN2
Liolhrvendig find«», niürden, wivrigefis sie slcl? so"»̂
die aus ihrer Vcrabsäumung tntstchenden Folgen
selbst deizumssscn babcn werden.

Bezirttgericht Ha<,Sbcrg am 2,. October »64"

I . .65o. <,) N r . 46g«.
G d i c t.

Von bem Bezirksgerichte Haasberg wird hie«
mit kund gemacht: Es sey über Ansuchen des
Gregor Kebde vc«n Simdorf, wegen ihm schul^'
gen »6 si. 5)n tr. c< ,. c., in die executive Flil<
bietung der. dem Iohcmn Meden von Zirlniy ge»
hörigen, der Hcrrschcift Haasderg zinsbaren Ucbc<'
lantsgrünve. alS dcS auf 60 si> geratzten Ackers
in Uschcug ^«.'l- 5i-el1ln pot, Rcct. 3?r 4 6 l . u«0
deS auf 66 ft. 40 k l . , bcwcrlbcten "/̂  T^ftbaU'
Ackers u i.^l)ni i^lnki, Rcct. Nr, " ^ gewilliget
worden, und eö werden hiezu oie Tagsayungen, arli
den lo. December I. I . , auf den <), Jänner unl>
auf den tt. Februar , 8 4 , , jedesmal frnh 9 Uhr ' "
loco dcr Realitätrn mit dein Bcisahe bestimm^
dah diese Ueberlantsglünde bci ter ersten und z>rei"
ten Versteigerung nur um die Schätzung occi-rar-
über, bei ccr drillen abex auch unter derselben hu"'
angegeben werden würben.

Der Grundbuchöextract, das Schätzunüsprot«''
loN und die LicilationSbedingnisse können lagllw
hieramts eingesehen werden , , . .

BezirksgerichtHaasberg am 2,.,Octoberiö^«


